
Fig. ~07. 

Hand fcuer­
waffen. 

fig. 408. 
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9. (853) Falkonett aus Schmiedeeisen mit ein em grav ierten Faunskopf auf dem Schubdeckel des Zünd loches, 
der Datierung ,,16 77" und den Marken 146 des Suhler Laufschmi edes Val entin Klett, 147 uncl 148. Deutsch 
(Subi), ,, 1611 " . 
10. (867) Moelell eines fcldschlan genrohres aus Bronze (Fig. 407). Das ganze Rohr ist mit Grotesken­
orn amenten bedcckt und zeigt in einem herzförmigcn Schilelcl1en ober dem Zünd loc h die Signatur " FRANCO 
MAZZAROLl . I ·F." des um 1670 nachweisbaren venez ian ischen Geschü tzgießers. Venezianisch, um 1670. 

Fig. 407 Modell ein es Feldschlangcnrohres alls Bronze von Fr. Mazzarol i, L1m 1670 (S.3 12) 

Ferner finden sich in der SamJl1 lung zwei GeschützJl10clelle (863, 868) des XV II. Jhs. und einige des X IX. jhs. 
Einige Geschützaufsätze des XV II. jhs. (1662, 1663, 1664, 1659) und des XV III. jhs. (1 660, 166 1, 1665), von 
welchen einige datiert unel beze ichn et sin d. Einige dati erte Arti ll eri ebestecke in Tasc hen des XV II. jhs. (703, 
709, 710) und des XV III . jhs. (702). Zwei Luntenspi eße (704, 1414) des XVII. j hs. Eine Runelbombc (859) 
ei es XV II. jhs. Drci Handmü hl en aus Stein (757-759), von welchen ein e (759) das Wappen des Erzbischofs 
Lconh ard vo n Keutschach (1495-1519) ze igt. Ferner 128 Steinkugeln der verschiedensten Kal iber. 

H a n d f e u c r w a f f c n. 

I. (857) Handsteinbüchsc 1
) (Fig. 408) aus Schm iccl cei en mit we item Flug und stark abgesetzter KamJl1e r ; 

mit drei Eisenspangen in eincn eIerben Holzk lotz befestigt. Deutsch, erste Hälfie des XV. jhs. 

Fig. 408 Handsteinbüchse. crs te li iilftc des XV. Jhs. (S.312) 

2.-5. (844-847) Hakenbüch sen mit Schmieeleroh ren, angesch mi edetem Haken, gestauchtem Mündungsring 
und se it li chcr offener Pfannl:; in ein em derben de lltschen Kolben montiert. (845) mit ein em Schartenvisier. 
Deutsch, Ende des X V. jhs. 
6. (848) Ganzer Hi.! ken mil Lunten schloß. Schartcnvisier und spanischem Kolbcn . Datiert ,,156:2". Deutsc ll. 
7.-8. (849, 850) Lunten sc hl oßgcwehrc Jl1it delll eingeb rann ten Wapp en des St iftes St. Peter in Salzburg 
auf elen spanischen Ko lben. Deutsch, Ende ei es XVI. bis Anfang eies XV II. .J 11S. 
9.- 10. (851 , 852) Dopp elhaken mit Luntensc hl oß und ganzer Sclläftung; (85 1) mit de r Mark e 149 des um 
1586 in Sull l <1rbe itenelen Laurschlliiecl es Valen tin Klett, den Suhler Beschauze ichen 150 und el en Marken 
151- 154; (852) mit den M<1 rk cn 149-151, 155, 156. Deutsch (Suhl), Enei e eies XVI. j11S. 

1) s. SIXL P. , k. LI. 11. Maj or : Entwick lung und Gcbraucll dcr IIandfcuerwaffcn. Zei tsc lirif! für historisclie Waffenkunde, Bd. I, 
S.222, Fig. 13. 
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Rad s ch i 0 ß g ewe h r c. 

1. (I) Raeischloßgewehr (Fig. 409); ei er kantige, mit elurchbrochenen vergoldetcn Ringen am Schafte befestigte 
Lauf ist reich geätzt und zeigt eli e Inschrift: ,,Valeant qui inter nos diss idiLllll volL/nt, I DU il71lllortales, 11OI11ini 
homo quid p:aestat! I Ne lupiter quidel71 ol71nibu~ placet l534" . ~e ich geätztes und teilweise vergoldetes Doppel­
radschloß. 111lt durchbrochenen Raddeckeln. Auf dem grün gestnch enen, deutschen Kolben das gemalte Wappen 
des ErzbIschofs Matthälls Lang von Salzburg .. Deutsc h, ,, 1534". 

fig-. 409 RadschloßgcwelH, deutsch, .,1 53~" (S.313) 

fig. 410 Radschloßkarabiner, deut,ch (Suhl), Ende des XVI. Jh>. (S.313) 

Radsch loß­
gewehre. 
fig. ~09. 

2.-14. (2, 4, 6, 7- 10, 255, 256, 275, 276, 287, 1067, 1068) Arkebusier-Radschl oßkarabin er (Fig. 410) mit Fig. '11 0. 
freiliegendem Rad und dunklem , mit grav ierte r Verbeinung verzie rten span ischen Schaft. (2) mit de r Lauf-
marke 157, und der Schloßmarke 158; (4) mit der Laufmarke 157 und der Signatur " M. S." am Schlosse; 
(6) mit elen Suhler Laufmark en 159; (7, 275, 276) mit der Laufmarke 157; (9) mit den Suhl er Mark en 160; 
(10) mit der Laufm arke 161 und der Datierung ,,15.95"; (255) mit elen Marken 160 unel 162; (256,287) mi t 
elen Marken 163; (1067) mit elen Marken 157 und 164; ( 1068) mi t elen Marken 157 unel 165. Deutsch (Suhl), 
Enele eies XV I. jhs. 
15.-21. (204, 205. 229, 296, 306, 3 17 , 3-1-5) Österreichische Raelschloß-(Petrinal-)Karabiner, Modell 1657 ; 
mit den Marken 166-173. Österreichisch, zweite Hälfte eies XV II. jhs. 
22. (239) Raelschloßgewehr; eier gezogene Lauf trägt die In schrift " Hans Stifter 1675" unel dessen Marke 174. 

23. (329) Raelschloßbüchse; der gezogene Lauf trägt elie Bezeichnung: " K. Felseisen 1686"; das Schloß ist 
mit ein er jagdszene graviert und ze igt die Marke 175. 

24. (1234) Raeischloßbüchse; mit grav iertem Schloß und eier Laufl1la rk e 176. Dcutsch, zweite Hälfte ei es 
XVII. jhs. 
25. (243) Radschloßbüchse; der gezogene Lauf trägt die Bezeichnung: " j ohan ll Deplann in Prag"; das 
schön gravierte Schloß (Fig. 41 1) ste llt eine Hirschj agel elar; der leicht geschnitzte Kolben (Fig. 41 2) ist mit fig. -111 
Drahtornam enten eingelegt und ze igt auf der Wangenseite ein ve rgo lel etes, elurchbrochenes Bronzeornament. und "/12. 
Deutsch, erste Hälft e eies XVIII. Jhs. 
26. (199) Raelschloßbüchse; der gezogene Lauf ist mit "Caspar Zelner in Salzburg" unel dessen Marke 177 
bezeichnet ; el as mit .,I. N." bezeichnete Schloß zeigt eine roh gravierte Lanelschaft un el Ornamente. Salzburg, 
um ) 700. 

XVI 
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